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A~n fra 6 0 

der .Ab g. Gei s s 1 i n gor , Dr. Mal 0 t a, Alt, e n bur gor, 
B 1 ~ y e r 

M a 0 h u n zo,/u~ Genossen' 

an den Bundosminister für Vorkehr und verstaatlichte Betriebe, 

betreffond Schutz der Gosinnungsfreihoit bei den ÖsterroichischenBun

desbahnon. 

--.. -,--

Ara 6~Jänner 1952 vvurden von der Sozialistischen Fartei auch in 

dor Werkstätte St.pöltell eine Protestkundgebung gegen Starher:J.berg abge

halten, an welcher auch der Werkstättenbedienstete Heinrich Sulzor 

teilnahm. Es sprach in dieser Versammlung der Obmannstellvertreter 

dos Vertrauensmännerausschusses Mittorhofer. Er hielt eine wüste Het~ 

rode, insbesondere gegen dia ÖVP, und schuf damit eine Atmosphäre, dia 

dafli:r bezeichnend ist, was naohher geschah. Heinrich Sulzer stimmte 

gegen die vorgeschlagene Resolution. Er wurde naah Beendigung der Ve~ 

sammlung von seinen sozialistischen Kollegen mit Fassen getreten und 

erhielt von einem gewissen Eng~lbert Kappl eine derartige Ohrfeiget dass 

ihm Elut aus dem )hnd und der Nase floss._~in ungehourer Aufruhr ent

stand, in dessen Verlauf sich auch eine Truppe von zirka 20 Leuten zum 

Vorstand, Herrn Oberbaurat Kdhler, begab und die Entfernung Sulzars 

bei sonstiger sofortiger Botricbseinstellung verlangte. 

Sulzer hat os in der Folge abgelehnt, den Fall zu Protokoll 

zu geben, weil er aus :Kol.legialität auf eine Ahndung der gegen ihn 

gesetzten Brutalitäten verzmchtcte. 

Die gefertigten Abgeordneton stellen an den Herrn Bundc6mi~~stor 

für Vorkehr und vorstaatlichte Betriebe dio 

A n fra Fr e., 

was or zu tun gedenkt, um omno Radikalisierung der Arbeitorschaft 

während der Dienstzeit hintanzuhalten und es zu verhindern, dass Louto 

im Falle der Ausübung ihres demokratischen Rechtes bei Abstimmungen 

ihr'Lebon und ihre' Gesundheit riskieren. 
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